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Jahresabschluss 2018: Die wichtigsten Kennzahlen
2018 2017 Veränderung

(in 1000 CHF) (in 1000 CHF)

Bilanzsumme 931513 915418 +1.8%
Ausleihungen an Kunden 827827 801898 +3.2%
Kundengelder 654982 665776 - 1.6%
Eigene Mittel (nach Gewinnverwendung) 80715 77057 +4.7%
Geschäftsertrag 13486 13420 +0.5%
Geschäftsaufwand - 7520 - 7531 - 0.1%
Geschäftserfolg 5134 5269 - 2.6%
Jahresgewinn 1800 1887 - 4.6%

ANZEIGE

ClientisBieneBank sieht sichweiterhin aufErfolgskurs
Altstätten DieClientis Biene Bank imRheintal blickt auf ein erfolgreichesGeschäftsjahr 2018 zurück. DerGewinn konnte

gehaltenwerden, denGenossenschaftern soll wiederum eine steuerfreieDividende ausgeschüttet werden.

IneinemanspruchsvollenMarkt-
umfeld mit anhaltendem Kon-
kurrenz-undMargendrucküber-
zeugt die Regionalbank wieder-
um mit einem soliden
Zahlenkranz. Vergangenes Jahr
stieg die Bilanzsumme um 1,8
Prozent auf neu 931,5 Millionen
Schweizer Franken. Langsam,
aber sichernähert sichdieClien-
tis Biene Bank im Rheintal der
Milliardengrenze. Mit der ge-
wohntumsichtigenKreditpolitik
konnten die Ausleihungen im
2018dennochum25,9Mio. aus-
geweitet werden auf nun 827,8
Mio. Franken. Dies entspricht
einer Steigerungvon3,2Prozent,
was inetwademMarktwachstum
entspricht. Davon entfallen 93
Prozent auf das Kerngeschäft
Hypothekarfinanzierungen.

Die Kundengelder konnten
im abgelaufenen Jahr nicht mit
dem Wachstum auf der Auslei-
hungsseite mithalten. Die Bank
verzeichnete einen Abfluss von
1,6 Prozent oder 10,8 Mio. Fran-
ken.MiteinGrund ist sicher,dass
Kundeneinlagen in Wertschrif-
tenanlagen umgeschichtet oder
Kredite wegen tiefer Sparzinsen
zurückbezahltwurden.DerKun-
dendeckungsgrad sank dadurch
auf 79,1 Prozent. Der Brutto-Er-
folg aus dem Zinsengeschäft be-

trägt imGeschäftsjahr 2018 10,6
Mio. und liegt damit 0,1 Mio.
Franken oder 0,9 Prozent unter
dem Vorjahresergebnis. Der Er-
folg ist auf das gesteigerte Volu-
men im Ausleihungsgeschäft so-
wiedie tieferenRefinanzierungs-
kosten zurückzuführen. Ein
solides Ergebnis konnte bei den
weiteren Ertragszahlen erreicht
werden.DerErfolgausdemKom-
missions-undDienstleistungsge-
schäft konnte trotz durchzoge-
nem Börsenjahr und einem sehr
starkenAnstieg imVorjahrgehal-
ten werden. Dies widerspiegelt
die verstärkten Anstrengungen,
diedieBank imGeschäftsbereich
AnlageberatungundVermögens-
verwaltung unternommenhat.

Zurzeit 35Vollzeitstellen, so
vielewienochnie

Nicht zuletzt aufgrund des kon-
stantenWachstumsüberdie letz-
ten Jahre wurde gezielt auch in
das Personal investiert. Die
Clientis Biene Bank im Rheintal
hatte noch nie so viele Mitarbei-
tende wie heute. Per Ende Jahr
2018betrugderPersonalbestand
35 Vollzeitstellen (Vorjahr 29,9).
Die Personalkosten haben sich
dadurch um 5,3 Prozent erhöht.
Dagegen hat der Sachaufwand
um 6,4 Prozent abgenommen

und beträgt 3,3 Mio. Franken.
Durch diese gegenläufige Ent-
wicklungderbeidenKostenarten
bewegt sich der Geschäftsauf-
wandgenauaufVorjahresniveau
mit 7,5Mio.

Jahresgewinn leichtunter
demRekordergebnis2017

Es verbleibt ein Jahresgewinn,
der mit 1,8 Mio. Fr. (-4,6%) nur
leicht unterdemRekordergebnis
ausdemVorjahr liegt.Das solide

Jahresergebnis, verbunden mit
einem guten Risikoverlauf, er-
laubt auch indiesemJahreinean-
gemessene Ausschüttung an die
Genossenschafter. AnderGene-
ralversammlung vom 13. April
2019 wird wiederum anstelle
einer Dividende eine Ausschüt-
tungausden steuerbegünstigten
«gesetzlichen Kapitalreserven»
beantragt. Diese beläuft sich un-
verändert auf 6.50 Franken pro
Anteilschein.

WeitereSchritte in
derDigitalisierung

Die Clientis Banken warten ab
Frühling 2019mit zwei Internet-
Neuerungenauf: Einerseitswur-
de die Website von Grund auf
überarbeitet und ist nunnochbe-

nutzerfreundlicher.Andererseits
profitieren registrierte Benutzer
vonzusätzlichenServices imneu-
en Kundenportal. Abgerundet
wird das digitale Angebot mit
dem modernisierten e-Banking,
mitTwint alsBezahllösung sowie
mitderClientis ImmoSnap, einer
App, um Immobilien selber zu
bewerten. Die Clientis Banken
werden ihredigitalenDienstleis-
tungen auch in den kommenden
Jahren fortlaufend weiter aus-
bauen. «Wir sind zuversichtlich,
dass wir dank des grossen Kun-
denvertrauens und der hohen
Anstrengungen imVertrieb auch
2019 zusätzliche Geschäftsvolu-
men gewinnen können», sagt
René Bognar, Vorsitzender der
Geschäftsleitung. (pd)

Serie Brauchtum (Teil 13)

MitFasnacht vor drohendemUnheil geschützt
Altstätten DerUrsprungderFas-
nacht imgriechischenStädtchen
Naoussa geht der Legende nach
auf das Jahr 1705 zurück, als die
Türken die Stadt eroberten und
einheimische Kinder für ihre
militärische Einheit rekrutieren
wollten. Um dies zu verhindern,
wurden viele Bewohner verklei-
det.Mit demAufsetzenderMas-
ke wurden sie unkenntlich ge-
macht. Sie zogen tanzend durch
das Städtchen und täuschten so
denTürkeneineHochzeit vor. In
Wirklichkeitwar esnur einTrick,
um Geld, Essen und Waffen für
diejenigen Menschen zu sam-
meln, die in den Bergen lebten.

DieselbenRitualeund
Melodienwievor300Jahren
Heute, über 300 Jahre später,
sind es immer noch die gleichen
RitualeundMelodien.Darum ist
es nicht verwunderlich, dass die
Musik türkischklingt.Nochheu-
te ist esnurunverheiratetenMän-
nern erlaubt, in das Gewand des
Genitsaros oder der Boula zu
schlüpfen.DiesewerdenzuHau-
seangezogen.DieMänner setzen
sich eineMaske auf.

Später gehen sie durch das
Städtchen und tanzen den gan-
zenTag langdiealten, überliefer-
tenTänze.Es ist ihnenuntersagt,
dieMaskeabzunehmen.Bis zum

Schluss.DieGeschichtederDzo-
lomari des Weinbaudorfs Beg-
nishte in Mazedonien geht weit
zurück. Als die Osmanen über

das Land herfielen, flüchteten
vieleLeute indasGebiet vonBeg-
nishte. Der Name des Dorfes
kommt von bega, was «entflie-

hen»oder«entkommen»bedeu-
tet. Man erzählt sich, dass der
Brauch ursprünglich auf diese
Zeit zurückgeht.DasGesicht der

Dzolomari wird mit Kohle
schwarzgerusst undderSchnurr-
bart und ein Bart aus Lammfell
machendenTrägerunkenntlich.

Die vielen Glocken werden mit
einem Gürtel um die Taille ge-
bundenundkönnenbis zu 15Kilo
wiegen.

MitKohle
bewaffnet

Die Dzolomarie hüpfen umher
unddie kreisendenBewegungen
ihrer Hüfte bringen die Glocken
zumErklingen.Dadurchentsteht
ein riesiger Lärm. In der Dzolo-
mari-Gruppe gibt es drei Einzel-
figuren, welche auch von Män-
nern getragenwerden.Dieweiss
gekleidete, junge Braut, die Alte
unddenaltenMann,derdieRol-
le des Schlichters übernimmt,
wenn das Spiel aus dem Ruder
läuft. Die Dzolomari schwärzen
die Leute und ärgern sie gerne
mitdemStock.GegenAbendver-
sammeln sich alle im Zentrum
desDorfes. InderMittederStras-
se brennt ein Feuer unddieDzo-
lomari bildeneinenKreis darum.
Sie beginnen langsammiteinan-
der zu hüpfen. Der Rhythmus
wird immer schnellerundsiedre-
hen sich umdas Feuer. (radi)

Vom 15. bis 17. Februar findet das
Europäische Kultur- und Brauch-
tumstreffen statt. An diesem
nehmen 35 Gruppen aus 15
Ländern teil. Weitere Infos unter:
www.butz100.ch

Eine Boula präsentiert sich beim Tanzmit den Genitsari zur Musik mit türkischem Einfluss. Bild: pd

Der Hauptsitz der Clientis Biene Bank im Rheintal in Altstätten. Bild: pd


